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Protest gegen Gerson Rodrigues:
Aktivistinnen fordern Entschuldigung!

Aktivistinnen protestieren in Luxemburg für
Gleichberechtigung. Cloé Thoma äußert Hoffnung auf

Entschuldigung des FLF.

Luxemburg, Luxemburg - Am Freitag, den 10. Juni 2025, fand
in Luxemburg eine spontane Protestaktion statt, initiiert von der
Organisation GID Fraen an Gender. Cloé Thoma, eine der
Aktivistinnen, führte die Gruppe an, die sich mit vielen weiteren
Unterstützern zusammenschloss, um auf Missstände
aufmerksam zu machen. Thoma erklärte, dass die Gruppe
vorsichtig optimistisch hinsichtlich einer öffentlichen
Entschuldigung des Fußballverbands FLF ist und hofft, dass
diese nicht lediglich als ein Versuch angesehen wird, den
öffentlichen Druck zu mildern.

Während der Protestaktion trug Thoma ein irisches Rugby-Trikot
und die Teilnehmer betonten, dass sie nicht versuchen würden,



sich illegal Zutritt zum Stadion oder ähnlichem zu verschaffen,
sondern lediglich ihr Transparent ins Stadion bringen wollten.
Diese friedliche Absicht unterstreicht das Engagement der
Aktivistinnen und Aktivisten, Veränderungen in ihrer
Gemeinschaft zu bewirken.

Unterstützung für Frauenrechte

In einem globalen Kontext ist die Stärkung von Frauenrechten
ein zentrales Thema, das viele Aktivistinnen berührt. Historisch
gesehen haben Frauen für ihre Rechte gekämpft und
unterstützen sich gegenseitig. Gleichberechtigung für Frauen
kann nicht nur die gesellschaftlichen Strukturen verbessern,
sondern auch zur Armutsbekämpfung beitragen. Diese
Ansprüche werden von zahlreichen Aktivistinnen weltweit
unterstützt, die ihren Lebensunterhalt und ihre Zeit darauf
verwenden, um andere Frauen zu stärken.

Beispiele für solche bemerkenswerten Frauen sind Jasvinder
Sanghera, die sich seit fast 30 Jahren gegen Zwangsheirats- und
Misshandlungspraktiken einsetzt. Ihr Engagement hat zur
Gründung von Karma Nirvana geführt, einer Organisation zur
Unterstützung von Opfern von Zwangsheiratsmissbrauch.
Ebenso aktiv ist Polly Irungu, die eine Datenbank für schwarze
und nicht-binäre Fotografen ins Leben gerufen hat, um diesen
mehr Sichtbarkeit und Zugang zu Möglichkeiten zu verschaffen.

Weltweite Aktivistinnen und deren Beiträge

Die Liste inspirierender Frauen geht weiter mit Sabuni Francoise
Chikunda, die als Flüchtling aus der Demokratischen Republik
Kongo in Uganda tätig ist und das Kabanza Women’s Center
gegründet hat, um geflüchtete Frauen auszubilden. Nice
Nailantei Leng’ete thematisiert als Botschafterin für Amref
Health Africa die Menschenrechte afrikanischer Mädchen und
engagiert sich gegen Kinderheirats- und
Genitalverstümmelungspraktiken.



Suhani Jalota: Gründerin von Myna Mahila, produziert
kostengünstige Hygieneartikel für einkommensschwache
Frauen.
Zainab Salbi: Unterstützt Frauen in Kriegsgebieten
durch Qualifizierungsmaßnahmen und Ressourcen über
die Organisation Women for Women.
Kakenya Ntaiya: Setzt sich in Kenia für die Bildung von
Mädchen ein und bekämpft schädliche Praktiken.
Dr. Leyla Hussein: Gründerin des Dahlia Project zur
Unterstützung von Überlebenden von
Genitalverstümmelungen.
Candice Chirwa: Ministerin für Menstruation in
Südafrika, die sich für
Menstruationsgesundheitsmanagement einsetzt.

Die aktuellen Protestaktionen in Luxemburg und die weltweite
Unterstützung für Frauenrechte zeigen eindrücklich, dass die
Stimme der Frauen stark und entschlossen ist. Sowohl lokal als
auch international setzen sich Aktivistinnen für Gleichheit und
Gerechtigkeit ein und arbeiten daran, eine bessere Zukunft für
alle zu schaffen, indem sie sich gegen Unterdrückung und
Ungerechtigkeit stellen.
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